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Zum zielgerichteten Fördern würdest du nicht zwangsläufig alle drei Bausteine brauchen, je
nachdem, wo die Kinder so stehen. Wobei ich fast vermute, dass bei 3.- und 4.- Klässlern
Baustein 1 vielleicht nicht mehr so dringend nötig ist bzw. es schwer sein könnte, die Kinder
von der Notwendigkeit für solchen "Babykram" zu überzeugen...Die Diagnose ist allerdings
nochmal extra, da gibt es so Diagnosebögen mit Lehrerhandreichung. Vielleicht macht es in
Sachen Diagnose auch eher Sinn, sich mit dem Dyskalkulietherapeuten, den die Kinder
hoffentlich haben, auszutauschen und gemeinsam zu überlegen, wie die Kinder in der Schule
gefördert werden können?(wir haben das alles durch die Schule bestellt, ist ja leider nicht sooo
billig, lohnt sich aber schon, wie ich finde!)
Du findest in den Bausteinen dann zu den einzelnen Themen Erarbeitungs- und
Übungsaufgaben, die du dann individuell an die Kinder anpassen kannst. Die Aufgaben sind so,
dass sie von handelnden Aufgaben mit Material, anschaulich mit verschiedenen
Strukturierungshilfen, abstrakt mit Ziffern und in Form von Sachaufgaben angeboten werden,
Sachaufgaben spielen insgesamt eine relativ große Rolle, um eben hier auch das
mathematische Verständnis in sachsituationen zu üben.
Außerdem eben zu jedem Thema ausführliche theoretische Grundlagen für den Lehrer,
"Lerntagebuch" für die Schüler, Checklisten für den Lehrer usw..
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